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on Gottes Buaden Gir Ernſt Flicdetich, Kerzog zu Vachßen Zulich Sleve
und Berg, auch Bngern und Weſtphalen, c. c. und

on Gottes Gnaden Pir Catl, regictender Gerzog zu Bachßen, Fulich, Vleve und
Berg, auch VBngern und Weſtphalen, c. c. des huberti Brdens Ritter, 2c. c. wie auch

on Gottes Guaden Wir Charlottt Amtlit, verwittibte herzogin zu Vachßen Julich
Sleve und Berg, auch Vngern und Weſtphalen, ec. c. gebohrne Sandgrafin zu Beſſen, c. c. Vbervormunderin

unſers jüngſten herrn Sohns, Berzog Geblge Friedrich Carl j zu Sachßen Coburg
Meiningen Lbden und Mit Regentin!

Mugen hiermit jedermanniglich zu wiſſen: Was geſtalten wiſchn Jhro Koniglichen Majeſtat in Frankreich und Uns, wegen des lurisT, Heimfalls- Rechts hinterlaſſen und Vermogens, ohnlangſt geſchloſſen,
beyderſeits Unterthanen, auch zu mehrerer Beforderung des wechſelſeitigen Commercii ſolhes HeimfallsRecht in beyderſeits Staaten und Landen dergeſtalt aufgehoben worden iſt,
daß forthin einen jeden, der aus einer dieſer Lander, in des andern Theils Landen ſeinin Auffenthalt, Sitz und Wohnung hat, nicht nur uber ſein wohlerworbenes beſitzendes
Vermogen, bewegliches und unbewegliches, ſowohl unter den Lebendigen, als auf den Todtes-Fall nach Maasgabe der Landes-Geſetze und Rechte in alle Wege zu disponiren
freyſtehen, und unbenommen ſeyn; ſondern auch deſſen Anverwanden und Erben, welchen ſolches Vermogen und Nachlaß entweder ab inteltato zukommet, oder mittelſt eines
Teſtaments, Schenkung oder andern zu Recht und der Gewohnheit nach beſtehende Willens-Verordnung verſchaffet und zugewendet worden, ſelbiges ohne alle weitere Hinderung
zu erheben und ſich zuzueignen; nach Gefallen damit zu ſchalten, auch ſolches anderwatts hin tranſportiren zu laſſen, Fug und Macht haben ſollen, ohne davon an Abzug-Geld
mehr als den Zehenden Pfennig, oder an anderen Abgaben ein mehreres zu hinterlaſſen und zu entrichten ſchuldig zu ſeyn, als was in ſolchen Fall an jeden Ort ublich und einge

fuhret iſt, auch von andern entrichtet zu werden pfleget.
w

Wie Wir nun wollen daß dieſer, ſonſt der inneren Landes Verfaſſung und Polizey, beſonders aber denen, wegen Auswanderung der Unterthanen in den Konigreich Frankreich
beſtehenden Verordnungen beyder Seiten unnachtheiliger Convention auch in Unſerer Gemeinſchaftlicher Herrſchaft Romhild forthin gebuhrend nachgelebet, nicht weniger auch ſonſt

denen Konigl. Franzofiſchen Unterthanen eben ſo, wie anderen auswartigen Unterthanen ſowohl fur ihre Perſon, als auch in Anſehung ihres Gewerbs aller Schutz und gunſti
ger Vorſchub, ſo wie derſelbe Unſeren Unterthanen in den Konigl. Franzoſiſchen Staaten angedeyhet, geleiſtet werde; Als haben Wir ſolches hiermit nicht nur offentlich bekannt
machen wollen, ſondern befehlen auch Unſerem gemeinſchafti Amte wie auch dem Stadt Rath zu Romhild, daß ſie ſich forthin darnach gehorſamſt achten, und ſolche Unſere gna—

J

digſte Willens-Meynung gebuhrend vollſtrecken mogen. Daran geſchiehet Unſer Wille und Meynung. Gegeben Coburg zur Ehrenburg, den 10o. Febr. und Meiningen zur Elſa
bethenburg, den 11. Marz 1780.

LCharlotte Amelic,
y. z. S. geb. L. J y.










	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, [et]c. [et]c. und Von Gottes Gnaden Wir Carl, regierender Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... wie auch Von Gottes Gnaden Wir Charlotte Amelie, verwittibte Herzogin zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Obervormünderin Unsers jüngsten Herrn Sohns, Herzog George Friedrich Carl, zu Sachßen Coburg Meiningen Lbden und Mit-Regentin! Fügen
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